
» Eine solide IT-Ausbildung bringt
nicht nur gute Berufsaussichten,
sondern auch gutes Geld. Zu diesem
Schluss kommt eine Analyse des auf
dieBranchenInformationstechnolo-
gie, Banken und Vertrieb speziali-
sierten Personalberaters MBMC.

Demnach liegt etwa das Ein-
stiegsgehalt eines Programmierers
in Österreich heute bei 2400 bis
2800EurobruttoimMonat.Einstei-
gerimBereichIT-Consultingdürfen
sich gar über 2800 bis 3200 Euro
Bruttogehalt freuen. „Bei den Pro-
grammierernundIT-Consultantsist
die Nachfrage am Arbeitsmarkt
nachwievorhoch“,sagtMBMC-Ge-
schäftsführer Markus Baldauf.

BesteChancen hättenhierBewerber,
diesichfürProjekteinsAuslandschi-
cken ließen. „Ist Reisebereitschaft
gegeben, wird mitunter deutlich
überbezahlt“, so der Recruiter. Ho-
fieren würden Arbeitgeber in letzter
Zeit auch verstärkt IT-Security-
Fachkräfte, die Hacker, Viren und
Phishing-Attacken abzuwehren
wüssten.Und:„AuchderDigitalOf-
ficer kommt immer mehr in Mode.

Hier geht es darum, Digi-
talisierungsprozesse
der Firma oder die
Umstellung auf In-
dustrie 4.0 zu unter-
stützen“, konkretisiert Baldauf.

Die höchsten Gehälter gibt es in
der Branche für SAP-Spezialisten
und im Vertrieb. Seit der MBMC-
Gründung 2012 sind die Gehälter

fürSAP-Expertenmitdrei
bis fünf Jahren Berufs-

erfahrung um satte
16 Prozent gestie-

gen, jene für IT-Ver-
triebsmitarbeiter mit derselben Zeit
an Erfahrung gar um 20 Prozent.

ImSchnittseiendieBranchenge-
hälter für Einsteiger und Bewerber
mit drei bis fünf Jahren Berufserfah-

Seit 2012 sind die Gehälter für SAP-Experten mit drei bis fünf Jahren Erfahrung im Schnitt um 16 Prozent nach oben gegangen,
jene für IT-Vertriebsmitarbeiter um 20 Prozent. Bei der Bewerbung macht die Jahreszeit den Unterschied. VON ANDREA VYSLOZIL

rung in den vergangenen sechs Jah-
renumrundzehnProzentnachoben
gegangen. Das klingt spektakulär.
AllerdingssinddieseZahlennichtin-
flationsbereinigt.

Laut Statistik Austria haben sich
die Bruttoeinkommen aller un-
selbstständiger Erwerbstätigen in
Österreich zwischen 2012 und 2016
im arithmetischen Mittel um 6,8
Prozent erhöht. Aktuellere Zahlen
hat die Statistik Austria noch nicht
verfügbar. Eine Studie des Bera-
tungsunternehmens Kienbaum
gehtfürdenZeitraum2017bis2018
aber von einem branchenübergrei-
fenden Anstieg von 3,5 bis 4,1 Pro-
zent aus.

Personalberater Baldauf rät Jobsu-
chern, sich im Vorfeld der Bewer-
bung über Einkommen im ange-
strebten Tätigkeitsfeld in der IT-
Branche zu informieren. Und:
„Wenn Sie als IT-Fachkraft auf der
SuchenacheinemneuenJobsind,ra-
te ich imerstenQuartaldesJahreszu
suchen.“ Analysen hätten gezeigt,
dasszuJahresbeginnderBedarfhoch
sei und im Laufe des Jahres sinke. ■
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IT-Fachkräfte verdienen gut


